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L¡egen sc haftssteuerreglement
E lnwoh nergemelnde nnörigen

Die Einwohnergemeinde Mörigen

Gestützt auf Art. 151,247,248,257 - 262,266 - 270 des Steuergesetzes (StG)

vom 21. Mai 2000 und Art. 4a) des Organisatíonsreglementes (OgR) der Einwoh-
nergemeinde Mörigen vom 13,'11.2000

beschliesst:

Gegenstand Afr. 1 Die Einwohnergemeinde MÖrigen erhebt in Anwen'
dung von Art. 258ff. des Steuergesetzes (StG) auf den amtli-
chen Werten eine Líegenschaftssteuer.

Steuerpflicht Aft. 2 r Steuerpflicht¡g sind díe natürlichen und juristischen
Personen. die am Ende des Kalenderiahres im Reqister der
amtlichen Werte der Einwohnergemeinde MörÍgen als Eigen-
tümerinnen oder Eigentümer im 0rundþuch einsetrasen
sind ßrt. 259 Abs. 1 StG).
2 Besteht eine Nutzniessung gemäss Art.749 Aþs. 1 ZGB. so
ist die Nutzniesserln oder der Nutzniesser steuerpflichtig
ßrt. 259 Aþs. 2 StG).
3 Bei den nicht im Grundþuch einsetrasenen Rechten und
Bauten ßrt. 52 Abs. 1 Best. d bis f StC) ist die wirtschaftlich
þerechtigte Person steuerpflíchtig ßrt. 259 Abs. 3 StC).

Ausnahmen von der
Steuerpflicht

Steuerberechnung

Steuersatz

AÉ. 3 1 Keine Liesenschaftssteuer wird erhoþen ûArt. 259
Abs. 4 Stc),
a) wenn Bundesrecht die Besteuerung ausschliesst
b) auf Amts- und Verwaltungsgeþäuden, Kirchen, Synagooen
und Pfarrhäusern (einschlíesslich Hausplätzen, Weg- und Hof'
anlagen) des Kantons, der Gemeinden, ihrer Unteraþteilun'
gen, der Gemeindeverbände. der Burgergemefnden. der
Kirchgemeinden, der Gesamtkirchqemeinden und der nach
dem Gesetz über die jüdischen Gemeínden anerkannten Kör'
perschaften.
2 Die übrigen Bestimmungen des Steuergesetzes über Aus'
nahmen von der Steuerpflicht sind nicht anwendþar ßrt.
259 Abs. 5 StO).
Art. 4 1 Steuerperiode íst das Kalenderiahr ßrt. 260 Aþs.
I StG).
2 Die Liegenschaftssteuer wird auf dem amtlichen Wert am
Ende des Steuerjahres ohne Abzug der Schulden þerechnet
ßrt. 260 Abs. 2 StG).
Art. 5 1 Der Steuersatz der Liegenschaftssteuer wird zusam'
men mit dem Beschluss über den Voranschlag der Laufenden
Rechnung durch die Gemeindeversammlung jährlich festge'
setzt ßrt. 261 Aþs. I StC).
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2 Der Steuersatz beträgt höchstens 1,5 Promille des amtl¡chen
Wertes tArt. 261 Abs.2 StC).
Att. 6 1 Die Liegenschaftssteuer wird von der Gemeinde ver-
anlagt ßrt. 261 Aþs. 1 StG). Die Eröffnung der Veranlagungs-
verfügung wlrd der Kantonalen Steuerverwaltung übertra-
gen.
2 Gegen die Veranlagungsverfügung kann innert 30 Tagen seit
der Eröffnung bei der Gemeinde Einsprache erhoben wer-
den. Rechtskräftig festgesetzte amtliche Werte können in
diesem Verfahren nicht angefochSen werden ßrt. 262 Abs.
2 StG).
3 Gegen den Einspracheentscheid steht der Rekurs an clie
Steuerrekurskommission nach Masssabe der Art. 195ff. StG
offen ßrt. 262 Abs. 3 StG).
AÉ. 7 Der Bezug der. Liegenschaftssteuer erfolqt über die
lnkassostelle der Kantonalen Steuerverwaltung.
Art. I Die vollendete oder versuchte Hinterziehung der Lie-
genschaftssteuer wird mit einer Busse þis zum Betraq von
5000 Franken bestraft ßrt. 267 StG). Die Busse wird durch die
Gemeinde ausgesprochen.
Art. I 1 Für die Lieqenschaftssteuer þesteht zu Gunsten der
Gemeinde ein gesetzliches Grundpfandrecht im Sinne von
Art.241StC ßrt. 27A Abs.l Bst. c StG).2 Das Grundpfandrecht der Gemeinde seht einziq dem
Grundpfandrecht des Kantons nach l\rt.27O Abs. 2 StG).
AÉ. lO 1 Dieses Reglement tritt per 10.12.2001in Kraft.
2 Es heþt das Steuerreslement vom 18.09.1945 und weitere
widersprechende Vorschriften auf .

Die Gemeindeversammlung vom 10.12.2001 hat dieses Reglement genehmigt.

r Präsident: Der Gemeind relber:

Camf lle Kuntz Frank Herren

Auflagezeugnls
Der Gemefndeschreiber hat dieses Reglement vom 09.11.2001 þis 10.12.2001 ín
der Gemeindeschreiþerei öffentlich aufgelegt. Er gab die Auflage in den Amts-
anzeigern Nr. 45 und 46 vom 09. und 16.11.2oo1bekannt.

Mörigen, 9. April 20A2

29.ù4.2002

Der Oemeindeschreiþer


